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536236-2026 - Wettbewerb

Deutschland - IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung —
Einfiihrung einer Conversational-Al-Plattform (CAl-Plattform)

OJ S 147/2026 03/08/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landeshauptstadt Dusseldorf, Der Oberburgermeister, Amt fur Recht,
Vergabe und Versicherungen, Zentrale Vergabestelle
E-Mail: lea.knollmann@duesseldorf.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskorperschaft
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Einfuhrung einer Conversational-Al-Plattform (CAl-Plattform)
Beschreibung: Einfuhrung CAIl-Plattform
Kennung des Verfahrens: 0b3dc827-28a7-4da9-ae35-25921eb607ca
Interne Kennung: DUS-2026-0347
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und
Hilfestellung

2.1.2. Erfillungsort
Stadt: Diusseldorf
Postleitzahl: 40200
Land, Gliederung (NUTS): Dusseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland

2.1.4. Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vgyv -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Quellen der Ausschlussgriinde: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal nationaler Rechtsvorschriften: § 124 Abs.
1 Nr. 2, 3. Alt. GWB
Korruption: § 123 Abs. 1 Nr. 6 bis 9 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: § 123 Abs. 1 Nr. 1, 1. bzw. 3. Alt. GWB
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: § 124
Abs. 1 Nr. 4 GWB

Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: § 124 Abs. 1 Nr. 1, 1. Alt. GWB
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: § 123 Abs. 1 Nr. 3 bzw. Nr. 2 GWB

Betrug: § 123 Abs. 1 Nr. 4 bzw. 5 GWB

Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB
Zahlungsunfahigkeit: § 124 Abs. 1 Nr. 2, 1. Alt. GWB

Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: § 124 Abs. 1 Nr. 1, 3. Alt. GWB
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: § 124 Abs. 1 Nr. 2, 2. Alt.
GWB

Tauschung, Zurlckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: § 124 Abs. 1 Nr. 8

bzw. 9 GWB

Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: § 124 Abs. 1 Nr. 5
GWB

Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: § 124 Abs. 1
Nr. 6 GWB

Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB

Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: § 124 Abs. 1
Nr. 7 GWB

Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: § 124 Abs. 1 Nr. 1, 2. Alt. GWB

Verstol’ gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen: § 123
Abs.4 S.1Nr. 1, 3. Alt. GWB

Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: § 124 Abs. 1 Nr. 2, 6. Alt. GWB

Verstol gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: § 123 Abs. 4 S. 1 Nr. 1, 1. und
2. Alt. GWB

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten: §
123 Abs. 1 Nr. 1, 2. bzw. 3. Alt. GWB

Verstol gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgrinden verankerten
Verpflichtungen: § 124 Abs. 2 GWB (§ 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG, § 21
SchwarzArbG)

5. Los

5.1. Los: LOT-0000
Titel: Einfuhrung einer Conversational-Al-Plattform (CAl-Plattform)
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist eine Rahmenvereinbarung fir die
Bereitstellung, Implementierung, den Betrieb und die Weiterentwicklung einer Conversational-
Al-Plattform (folgend: CAl-Plattform) sowie der auf ihr betriebenen Lésungen. Mit
Zuschlagserteilung wird ein Rahmenvertrag (Bezugsvertrag) mit einem Wirtschaftsteilnehmer
geschlossen.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und
Hilfestellung
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Die Auftraggeberin ist berechtigt, die Rahmenvereinbarung zu
den Konditionen des Leistungsverzeichnisses durch einseitige Willenserklarung in Textform
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gegenuber den Wirtschaftsteilnehmern einmalig um ein Jahr und danach um ein weiteres Jahr
(maximal 4 Jahre gemal § 21 Abs. 2 Satz 2 VgV) zu verlangern.

5.1.2. Erfullungsort
Stadt: Dusseldorf
Postleitzahl: 40200
Land, Gliederung (NUTS): Dusseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 2

5.1.5. Wert
Hochstwert der Rahmenvereinbarung: 4 000 000,00 EUR

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch flr kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusatzliche Informationen: Der Leistungszeitraum beginnt unmittelbar nach
Zuschlagserteilung. Die Auftraggeberin behalt sich die Moglichkeit gemal § 17 Abs. 11 der
Vergabeverordnung (VgV) vor, den Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben,
ohne in Verhandlungen einzutreten. Die Vertragslaufzeit betragt zwei Jahre. Die
Auftraggeberin ist berechtigt, die Rahmenvereinbarung zu den Konditionen des
Leistungsverzeichnisses durch einseitige Willenserklarung in Textform gegeniber den
Wirtschaftsteilnehmern einmalig um ein Jahr und danach um ein weiteres Jahr (maximal 4
Jahre gemal § 21 Abs. 2 Satz 2 VgV) zu verlangern. Die Erklarung erfolgt spatestens zwei
Monate vor Ablauf der Rahmenvereinbarung. Die Verlangerungsoption steht ausschlief3lich
der Auftraggeberin zu. Die Verlangerung erfolgt durch einseitige Erklarung in Textform
gegenuber dem Auftragnehmer. Unabhangig von der vereinbarten Laufzeit endet die
Rahmenvereinbarung vorzeitig mit Erreichen des in Kapitel 10 festgelegten
Gesamthdchstwerts, ohne dass es einer gesonderten Kindigung bedarf. Die Entscheidung
Uber die Austibung der Verlangerungsoption ist durch die Auftraggeberin aktenkundig zu
begriinden und in der Vergabeakte zu dokumentieren. Das Recht zur auRerordentlichen,
fristlosen Kindigung aus wichtigem Grund bleibt beiden Vertragsparteien vorbehalten.

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis von zwei geeigneten Referenzen Uber
vergleichbare Leistungen in den letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahren in Form einer
Liste. Diese Liste muss mindestens die folgenden Angaben enthalten: Auftragswert, Liefer-
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bzw. Erbringungszeitpunkt/Dauer der Leistungserbringung, Umfang und Art des
Dienstleistungsauftrags und die Angabe des offentlichen oder privaten Leistungsempfangers.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Kriterium: Zertifikate von unabhangigen Stellen tGber Qualitatssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: - Unternehmenszertifizierung nach ISO 9001 Beleg der
Erflllung bestimmter Normen der Qualitatssicherung durch Qualitatssicherungssysteme, die
den einschlagigen europaischen Normen genugen und von akkreditierten Stellen zertifiziert
sind.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis einer bestehenden Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung in Form einer aktuell gultigen Bestatigung durch den
Versicherer (Eigenerklarungen oder Beitragsrechnungen werden nicht anerkannt) - fur
Personenschaden 1.500.000 € - fur Sachschaden 1.500.000 € - fur Vermbgensschaden
(sonstige Schaden) 500.000 €. Gedenkt sich ein Bieter hinsichtlich dieses Nachweises auf die
Kapazitaten anderer Unternehmen zu berufen (Eignungsleihe), muss die entsprechende
Erklarung die gemeinsame Haftung des Bewerbers oder Bieters und des anderen
Unternehmens flr die Auftragsausfihrung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe
umfassen. Weitere Hinweise zur Eignungsleihe sind dem den Vergabeunterlagen beigeflgten
Formblatt zu entnehmen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz

Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklarung Uber den Gesamtumsatz fur die letzten drei
abgeschlossenen Geschaftsjahre. (Unternehmen, die noch nicht volle drei Jahre in dem
Bereich tatig sind (Newcomer), mussen die geforderten Angaben zu den Umsatzen nur fur
abgeschlossene Geschéaftsjahre seit Beginn der Geschaftstatigkeit machen.)

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz

Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Uber einen Mindestjahresumsatz in Héhe
von 500.000 €, der Mindestumsatz umfasst nur den Tatigkeitsbereich des Auftrags. Gedenkt
sich ein Bieter hinsichtlich dieses Nachweises auf die Kapazitdten anderer Unternehmen zu
berufen (Eignungsleihe), muss die entsprechende Erklarung die gemeinsame Haftung des
Bewerbers oder Bieters und des anderen Unternehmens fur die Auftragsausfuhrung
entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe umfassen. Weitere Hinweise zur Eignungsleihe
sind dem den Vergabeunterlagen beigefugten Formblatt zu entnehmen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister

Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis der Eintragung in das Handelsregister (ggf.
Vereins- oder Partnerschaftsregister), die Handwerksrolle oder das Mitgliederverzeichnis einer
Berufskammer der Lander (Sofern fur den Bieter eine Eintragung in die entsprechenden
Register rechtlich nicht mdglich/erforderlich ist, sind die Grinde fur die fehlende
Eintragungspflicht nachzuweisen.)

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Hochstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5

Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeflihrt. In jeder Phase
koénnen einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
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Der Erwerber behalt sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der urspringlichen Angebote
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Qualitat
Beschreibung: Qualitat
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.duesseldorf.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19e3f9aeb5a-
40fe74ce068376f5

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Zulassig
Adresse flr die Einreichung: https://vergabe.duesseldorf.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: Zulassig
Frist fur den Eingang der Teilnahmeantrage: 01/09/2026 10:15:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Die Auftraggeberin fordert die Bewerber und Bieter auf, fehlende
und unvollstandige unternehmens- sowie leistungsbezogene Unterlagen innerhalb einer
angemessenen Frist nachzureichen oder zu vervollstandigen, soweit § 56 Abs. 3 VgV der
Nachforderung leistungsbezogener Unterlagen nicht entgegensteht. Eine inhaltliche Korrektur
fehlerhaft eingereichter (auch unternehmensbezogener) Unterlagen im Wege der
Nachforderung ist ausgeschlossen; die Moglichkeit der Aufklarung widerspruchlicher Inhalte
bleibt unberunhrt.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen flr die Ausfuhrung des Auftrags: Eignungsnachweise/Referenzen sind dem
Angebot gemal’ den Vergabeunterlagen beizuflugen.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulassig
Auftrage werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
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5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung, teilweise mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb, teilweise ohne
erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Hochstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachpriifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen (iber die Uberprifungsfristen: Nach § 135 Abs. 2 GWB endet die Frist, mit der
die Unwirksamkeit eines Vertrages mit einem Nachprufungsverfahren geltend gemacht
werden kann, 30 Kalendertage ab Kenntnis des Verstoles, der zur Unwirksamkeit des
Vertrages fuhrt, jedoch nicht spater als sechs Monate nach Vertragsschluss oder im Falle der
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Supplement zum Amtsblatt der
Europaischen Union 30 Kalendertage nach dieser Veroffentlichung. Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1
bis 4 GWB ist der Antrag auf Einleitung eines Nachprifungsverfahrens unzulassig, soweit -
der Antragsteller den gerlgten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren
erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht unverziglich gerigt hat, - Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenuber dem Auftraggeber gerlgt werden, - VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die erst
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegeniber dem
Auftraggeber gerligt werden, - mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt:
Landeshauptstadt Dusseldorf, Der Oberburgermeister, Amt fur Recht, Vergabe und
Versicherungen, Zentrale Vergabestelle
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Landeshauptstadt Dusseldorf, Der
Oberblrgermeister, Amt flr Recht, Vergabe und Versicherungen, Zentrale Vergabestelle

8. Organisationen

8.1. ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Landeshauptstadt Disseldorf, Der Oberbirgermeister, Amt flr Recht,
Vergabe und Versicherungen, Zentrale Vergabestelle
Registrierungsnummer: 05111-31001-70
Postanschrift: Willi-Becker-Allee 10
Stadt: Dusseldorf
Postleitzahl: 40227
Land, Gliederung (NUTS): DUsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland
E-Mail: lea.knollmann@duesseldorf.de
Telefon: +49 211-8993915
Internetadresse: https://vergabe.duesseldorf.de
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt
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Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt

8.1. ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Stralie 9
Stadt: Minster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Munster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Fax: +49 2514112165
Internetadresse: https://www.bezreg-muenster.de/kontaktseite-vergabekammer-westfalen
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 9b4fab76-b236-45ef-88b9-75bd569989ce - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 31/07/2026 09:53:56 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfligbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 536236-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 147/2026

Datum der Veroffentlichung: 03/08/2026

536236-2026 Page 7/7


mailto:vergabekammer@brms.nrw.de
https://www.bezreg-muenster.de/kontaktseite-vergabekammer-westfalen
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0000
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.5. Wert
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-7001
	8.1. ORG-7004
	8.1. ORG-7005
	Informationen zur Bekanntmachung

